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für den b ae ‚gignn® 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


r ——— 


Koͤnigl. Propinzial⸗ Jutelligenz⸗Comtoir im poſt⸗Lokalt. 
f Eingang: Plautzengaſſe W 385. 


NO. 219. Writtwoch, den 19, September 1849. 
Angemeldete Fremde. ee 

Angekommen den 18. September 13499. Mn mαν˖iäte 

Herr General- Major v. Korff und Here Pr.⸗Lieut. u. Brig.⸗Adjnt. v. Dewitz 

aus Bromberg, Herr Kaufmann Michalowitz aus Königsberg, die Herren Guts⸗ 
beſitzer Buttler aus Marienhöhe, Glodde aus Stutthof, log. im Engl. Hauſe. 
Die Herren Kaufleute Wehmer aus Stettin, H. Paaſche aus Bergens in Norwe⸗ 
gen und Weiler aus Heidingsfeld, Herr Dr. Tenſtedt aus Bromberg, log. im Ho⸗ 
tel de Berlin. Herr Brennerei⸗Inſpektor Auerhas aus Axium, log: im Deutſchen 
Hauſe. Herr Kaufmann Meier aus Hamburg, Herr Gutsbeſitzer Möller aus 
Kaminitza, Herr Maſchinenbauer Schatz aus Carthaus, Herr Pfarrer Kos minski 


aus Gorxenczin, log, im Hotel d' Oliva. Herr Appellations⸗Gerichtsrath F. K. L. 
Leyſer nebſt Familie aus Nordhauſen, Herr Kaufmann A. W. Friſch aus Königs⸗ 
berg, log. im Hotel de Thorn. at met el N ig 

an e e en e eee ben e rs Min ee min 
1 Am 23. Juni d. J. iſt hie ſelbſt einem inhaftirten Verbrecher ein blau 
leinener Sack, in dem ſich zwei Stücke grobe, halbgebleichte Leinwand befinden, 
als muthmaßlich geſtohlen abgenommen werdet ze eu mi mau 

Der rechtmäßige Eigenthümer dieſer Lein wand wird aufgefordert, ſich binnen 

4 Wochen bei uns zu melden, u. ſeine Eigenthumsrechte zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls auf dieſelben keine Rückſicht genommen werden wird. (Jer . 

Danzig, den 16. Auguſt 1649: 5 


 Rögt Stadt- und Kiels Gerth. 
„ heſlung für Unterſuchungöfuch n 


1 
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: a2. MAVERTISSEMENDS ' 
2. 3 Pack Taback im bavarixten Zuſtande, ſollen im Termine. 
am 22. September cr, Nachmittags 4 Uhr. * 
vor Herrn Sekretair Siewert in der Königl. Seepackhofs-Niederlage, durch die 
Herren Mäkler Grundmann und Richter, im Wege der Auction, verkauft werden. 
Danzig, den 14. September 184 9. 
Königl. Kommerz: und Admiralitäts-Kollegium. 
3; 11 Ballen durch Seewaſſer beſchädigten Java⸗Taback ſollen 
Aq 22. September e, Nachmittags A Uhr, g 
in der Königl. Seepackhofs⸗Niederlage, durch Auction, verkauft werden. 
Danzig, den 14. September 1849. * 
Königl. Kommerz: und Admiralitäts⸗Kollegium. 
4. Die an den Garniſon⸗ Gebäuden dieſſeitigen Reſſorts hieſelbſt und in 
Weichſelmünde vorkommenden laufenden Glaſerarbeiten, follen vom 1. Januar 1850 
ab, auf drei nacheinander folgende Jahre, dem Mindefifordernden in Entrepriſe 


D anne am wach rsuneieee Dan 
* en hierzu ein Lieitationstermin uf 2100 
— deen 24. d. Mis, Vormittags I uin 


in unſerm Geſchaͤftezimmer, Heil. Geiſtgaſſe No. 994., anberaumt, zu welchem ge— 
eignete Unternehmer mit dem Vemerken eingeladen werden, daß die näheren Be, 
dingungen ebendaſelbſt täglich einzuſehen ſind. 26 
Nen Banig' den 10“ September 1849. g N ene 150 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. eine e 
5. Da zu deu Steinmetz und Steinſetzer⸗Arbeiten zum Neubau det Sträf⸗ 
linge kaſerne, in dem angeſtandenen Submiſſion⸗Termine keine Offerten abgegeben 
find, ſo werden dieſe Arbeiten hiermit nochmals zum Ausgebot geſtellt und geeig⸗ 
nete Unternehmer zur Einreichung verſiegelter Offerten mit der Bezeichnung, „Sub⸗ 
miſſion über Steinmetz⸗ oder Steinſetzer⸗Arbeits bis den 28. d. M. in unſerm Ge⸗ 
ſchäftszimmer heil. Geiſtgaſſe 994, aufgefordert. Die Eröffnung geſchieht hier. 
nächſt am 29. d. M. Vormittags 11 Uhr, zu welchem die Submittenten eingeladen 
werden. Der Koſtenauſchlag und die Bedingungen find täglich einzuſehen. 
Danzig, den 12. September 1849. „ g 99 Ja 225 
— — mei tt Garniſon⸗Verwaltung. 8 — 
6: Unfer Bedarf für das Jahr 1850,) an Leder, Reh⸗ und Kälberhaare, und 
Hanf ſoll im Wege der Submiſſion dem Mindeſtfordernden zur Lieferung übertra- 
gen werden. Die Lieferungs- und Abnahme Vedingungen können in den gewöhn⸗ 
lichen Dienſtſtunden in unſerm Geſchäfts⸗Lokale Hünergaſſe Mo: 323., eingeſehen 
werden. Lieferungsluſtige werden hiedurch eingeladen, ihre ſchrifftlichen verſiegel⸗ 
ten Gebote, mit der Bezeichnung „Submiſſion auf die Lieferung von Leder (öder 
auf Hanf.) verſehen bis zum 25. Oktober e. Morgens 3 Uhr an uns einzureichen. 
Demnächſt ſteht es ihnen frei dem Termin zur Eröffnung det Eubmiffionen 
und zwar für Leder um 9, Uhe, und % Hanf un 10 Uhr, beizuwohnen. 
Danzig, den 15. September 1849. 
Die Verwa 4203 der Königlichen Artillerie⸗Werkſtatt. ii 
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% ziim de (d od So U bemannte 
. Die heute Nachts 12 Uhr, mit Gottes gnädiger Hilfe, erfolgte glückliche 
Entbindung ſeiner lieben Frau Roſalie, geb. Heberrer, von einer geſunden Tochter, 
zeigt theilnehmenden Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt on 


Schadwalde, den 16. September 1849. . Funk, Pfarrer. 
ref. ; 
8. Sanft entſchlief heute Morgens 7 Uhr, nach langen ſchweren Leiden un⸗ 


ſer geliebter Vater, Schwiegers und Großvater, der Stuhlmachermeiſter Johann 

Joſeph Kuſter, in feinem 73ſten Lebensjahre. Dieſe ſchmerzliche Anzeige widmen 

allen Freunden und Verwandten, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, 9 
Danzig, den 18. September 1849. die Hinterbliebenen. 


Li ter arſſche Anzeige. 
“an Für Auswanderer 
ah eben iſt in Bremen erfchienen und bei F. A. Weber, Langgaſſe 538., 
vorräthig: f j 2 
Rathgeber für Aus wanderer nach Californien, über Clima, An⸗ 
kauf und Ergiebigkeit des Bodens. Nebſt den: uörhigen Belehrungen über 
dieſes Land und die Reiſe dorthin. Mit einer ausführlichen und genauen 
Karte. gr. 80. broch. 114 Sgr. 

Es iſt gewiß für Jeden, der eine klare Ueberſicht der Lage der Dinge in Cali⸗ 
fornien wünſcht, ein weſentlicher Vortheil, daß det Herr Verfaſſer aus dem Lande 
ſelbſt erſt zuverläſſige Nachrichten abwarten wollte, bevor der Rathgeber für Aus⸗ 
wanderer nach jenem Goldlande erſcheinen ſollte. Durch bereitwillige Mittheilung 
wichtiger Notizen und Briefe von dem hieſigen Handlungshauſe der Herten Hey: 
dorn Co. wird in dieſem Buche nur Zuverläffiiges und Vollſtändiges geboten 
und ſind dazu die allerneueſten Nachrichten benutzt worden. Als Anhang ſind die 
Ueberfahrtsbedingungen von Bremen ab beigegeben. Die Karte iſt ſehr 
genau und ſpeciell. f r 


1% n K. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhand— 


lung, Jopengaſſe No. 596., find vorräthig: 


Belagerung und Einnahme von Danzig 


* 


im Jahre 1607. 22 Sgr. 6 Pf. | 


Skizzirte Geſchichte der Eroberung von Dan ig. 
* 1817. 20 Sgr. 941 i 
11. Vorräthig bei Th. Bertling, Hl. Geiſtg 1000.: Fr. Bremers Schriften 
20 Bochn., 25 19.5 Grumbach, Reiſemappe f. d. Jugend m. Kpfr. rtl.) 15 fg.; 
Leng's Naturgeſchichte m. 24 col. Kupferlafeln (25 rtl) 44 rtl. Wilh. Schumacher, 
Malblumen, 3 Bdchn., 10 fg; Veillodter, Communionbuch, 72 ſg.; L. Blank, Ge: 
ſchichte d. 10 Jahre, 5 Bde, Hlbldrbd. w. neu, 1 vl; Orlichs Reife in Oſtindien, 
2 Bde 1345 (Artl.) 25 fg.3 Handbibliothek f. Offiziere, 19 div. Bde. (Edpr. 21 rtl.) 


IT 


3 rtl.; Loſſau, Ideale d. Kriegführung I., II, III. (dp 103 rtl.) 22 rtl.; die 
Schrötter'ſche Karte von Oſt⸗ und Weftpreußen, 24 Sectionen leine fehlt), auf 
Leinw. gez, ſehr gut erhalten, 12 rtl. Molé Dictionaire frange, 13 tl, Roſt, 
griech.-deutſch. u deutſch-griech. Lexikon 4 rtl. f 4 


ne It: 


12. Gewerbe ⸗ Verein. ens 
Dioonnerſtag, den 20., 6 Uhr, Bücherwechſel, um 7 Uhr, General Verſamm⸗ 
lung zur Berathung der Geſchäftsordnung für die Hilfskaſſe und zur definitiven 
Wahl des Verwaltungs vorſtandes, dann Vortrag gehalten von Clebſch „die Roth 
der kleinern Handwerker und deren mögliche Abwendung durch Selbſthilfe und Aſ⸗ 
fociation « Br en! 1 ö 
Der Vorſtand des Danziger Allg. Gewerbe-Vereins. X: 
13. Das Hierfelbft, in der Ankerſchmiedegaſſe 179., zu jedem offentli⸗ 
chen Geſchaͤfte ſehr günſtig belegene, gut eingerichtete Wohnhaus, nebft 
Zubehör, iſt unter günſtigen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen, oder zu 
vermiethen. Das Nähere bei dem Rechtsanwalt Breitenbach, 
8 Hundegaſſe 284, 
14. Unterxichts⸗Anzeige. e 
Von mehren namhaften Lehrern und Lehrerinnen unterſtützt, werde ich zu Mi— 
chaelis d. J eine „Löchterfchule errichten, welche auf ſechs Klaſſen berechnet iſt. 
Das Nähere über elbe beſagt ein bei mir zu habender Lehrplan. Zur Annah⸗ 
me von Schälerinnen ich glich des Vormittags bis 10 und des Nachmittags 


von 2 — 5 Uhr bereit. Süße, Candidat. 
15. 11 General-Verſammlung in der Reſſource N 
* Concordia, N 
Mittwoch, den 26. September 1849, 
Mittags 123 Uhr, 
„Wahl!“, 


7 Zur Nachricht für die reſp. Mitglieder. 

16. Drewkeſche Bierhalle. 

Wiclwocht ben 19! Septbte Froßes Konzert gusgefübrt don der 
Schwarzenbacher Kapelle unter perſönlicher Leitung des Herrn Mufit, 
Dirertor A 998 Harpf. Anfang 74 Uhr. Entree 23 fgr. Einziges von 
dieſer Kapelle hier ſtattfindendes Konzert. ; J. W. Eggert. 
9 Pius⸗Verein. 


N Versammlung Mittwoch, den 19. Septbr., Abends 6 Uhr. 
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77 ²˙ oo ES CE 508 
2 18. Jede Reparatur i. Horn, Elfenbein. Schildpatt = 
3% läßt auf das beſte ausführen. W. Schweichert, Langgaſſe 53 1., b. 3% 
72FEETETCTCT(ͤͤ ĩ³² o LI PSNERE DR 
er Tivoli: Theater. 


1 Heute Mittwoch, den 19. d., erſte Luftſchifffahrt =; 


ä la Coxweil mit einem 10 Fuß hohen neu angefertigten Ballon. 
Aufang der Fuͤllung des Ballons 3 Uhr Nachmittag. — Im Theater auf 
allgemeines Verlangen: „Das Verſprechen hinterm Heerde und „Der dreißigſte 
N — Großes Gartenkonzert von 3 Uhr Nachm. ab. 1 7555 die 
ettel,; T. opka. 

S FFF cee 
6 20. Nach New-York und New Orleans | 

& werden am 15. October un 1. November de, Ji, gute N 


* ſchnellſegelnde Schiffe erſter Klaſſe von Bremen aus, durch die Herren 

0 Pokrantz & Co daſelbſt, zu den billigſten Preiſen erpedirt. N 

5 Aus wanderer, welche dieſe Reiſegelegenheit benutzen wollen, erhalten 
nähere 


fra - 7 
< Ausfünft beim Agenten Wosché u Danzig, Sicttgaſſe A 
Je e s e e De h e e 


1. Taͤgliche Journalierfahrt nach Elbing, Ara 


— 


3 Uhr Nachmittags, Fleiſchergaſſe Ro 65 bei . F. Schubart. 
22. Direkte Journalier⸗Verbindung nach Brom: 


berg und Woldenberg. Für Bequemlichkeit und raſche Beförderug 
der Paſſagiere iſt beſtens geſorgt. Abfahrt: jeden Dienſtag, Donnerſtag, Sonn 
abend, Abends 7 Uhr. Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. Schubart 

N Si e e eee ' 


N Wir bringen iedurch zur öffentlichen Kenntniss, dass wir 
8 Herrn P J. Ayeke und Ir: «N 
U 2 ” A. J. Wendt 7 $ . 
zur Abwickelung der Geschäfts-Angelegenheiten unseres verstorbenen N 
A Bruders C. A. F. Jantzen S 
) bevollmächtigt haben. Die hinterbliebenen Geschwister: N 
7 Danzig, 12. Septbr. 1849, Marianne Jantzen. 
* Antoinette Wendt, geb. Jantzen. () 
8 Mathilde Blech, geb. Jantzen. 0 
F DDDDDDEIODDDDDIDDOSSII>50 
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ei. Die Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
verſichett Gebäude, Mobilien u. Waaren zu den billigſten Prämien durch 2 
* date „„ Are Reinick, Hundegaſſe No. 332. 
25. Wer ſchönes Winterobſt zu verkaufen hat, kann ſich melden in Strohdeich 
am Kochhauſe; der Preis für gute Bergamokten iſt 74 fgr., Gromkauer und Beer 
de Blanche 123 ſgr. pro Maaß, letztere müſſen jedoch fleckenrein ſein. ** 

26. Den geehrten Mitgliedern der Holzſchieber Sterbekaſſe wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß von heute an 20 Nil. gezahlt werden. Danzig, d. 19. Sptbr. 49. 
Die Aelterleute: Borchhard, Fröſe, Minner und Weſenberg. 


23, Unterricht im Schoͤn⸗ und Schnel lſchreiben. 
Mit dem (. Octbr. beginnt ein neuet Eurſus, aus 24 — 30 Stunden beſt., für 
Erwachſene in d. Vormittagsſt. u. für Schüler in den Nachmittagsſt. von 4—6. 
>” 4 g 75 Lebrecht, Fleiſchergaſſe 82. 
P BER n LKR unn 
F 26. HOHausverkauf. | 5 
Br Ein herrſchaftliches Haus mit allem Zubehör und Garten iſt ſehr billig 3% 
K zu verkaufen. Selbſtkäufer wollen gef. ihre Adreſſen mit I. bezeichnet im 35 
e Jutell-Comt, einreichen f . a ic e . Wen 
7 BR ESERERENERELERERE NENNE EEE EN . SE ser *.* 
29. Eine erfahrne Wirkhin, die 6 Jahre auf einer Stelle iſt, "und mir guten 
Atteſten verſehen, ſucht eine Stelle, wie auch eine Ladendemoiſelle, die 2 Jahre a. 
einer Stelle iſt und gute Zeugniſſe hat, ſucht eine Stelle. Beide zu erfragen Breits 
gaſſe 1915., der Kohlengaſſe gegenüber, bei der Geſindevermietherin Rördanz. 
30. Der dem St.⸗Jacobs⸗Hospital gehörige, neben dem Vorſteher⸗Garten be: 
belegene, Tuchbereiter-Rahmen, ſoll von April 1850 ab anderweitig verpachtet werden. 
Zu dieſem Zweck haben wir einen Lizitations-Termin auf f 
„ FBreitag, den 23. September, Nachmiteags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle angeſetzt, wozu wir Pachtluſtige hierdurch einladen. 
| Die Vorſteher des Hospitals zu St. Jacob. 
N Focking. Höpfner. Klawitter. Hendewerk. g 
el: Zwei unbeſcholtene rüſtige Bürger, die ſich bei ihrer Profeſſion beim 
822 redlichſten Willen, wegen Mangel an Arbeit, nichtrernähren köunen, 
wünſchen für ein mäßiges Honorar ein Unterkommen, erwa als Bibliothekar oder auf 
einem Holzfelde, auch in jedem andern Geſchäfte gewandt u. nicht ohne Schulkennt⸗ 
niß, oder auch bei Herrſchaften auswärts oder auf Reiſen. Für ihre gründliche 
Tteue können mehrere achtbare Herrſchaften Garantie leisten. Gürige Atckeſſen un⸗ 
ter T. B. erbittet man im Intelligenz⸗Comtoir. 7 
32. Aus dem Nuchlasse des zu Skurtz verstorb. Pfarrers Kriese sind mehre 
hundert Werke sofort zu verks u. der Katalog dazu bei Herrn Lebrecht, 
Fleischergasse 32. in den Nachmittagsstunden von {—6 Uhr ab zur gef Ansicht. 
33. Ein rechtlicher Handlungsgehülfe wird ſofort geſucht Fleiſchergaſſe 62. 


f 


= 


* 1 


34. 300 rtl. ſind gegen Wechſel zu begeben. D. Nähere Heil. Geiſtg. 924. 

35. Wer eiu gut erhaltenes Billard vetkaufen will, melde ſich in der Papier⸗ 
handlung bei Herrn J. W. Oertell am hohen Thore. ne e n 1 
36. Einem Marqueur beim Villatd, mit guten Zeugniſfen verſchen, wird eine 
Stelle nachgewieſen im Deutſchen Haufe, ar sau 
3 Eine graue Windhündin hal ſich Poggenpfuhl 380. eingefunden. Der techt⸗ 


mäßige Cigenthümer kann fie gegen Inſett. Geb. u. Futtergeld i Empfang nehm. 
36. Ein klein. eif. Sparheetd wird 3 kauf. gewünſcht Fiſchmarkt 1594. 1 T. 
39. Gute Stäbe⸗Arbeitet finden Beſchäftigung Ffiin Steindamm 31. 
40. Einige tauſend Thaler Weſt. Pr. Pfandbriefe ſind z b. Schießſtange 536.8. 
41. „ Zu Oſtern w. geſucht; ein Log. v. 3-4 Stub. Küch, Kell., Bo ꝛc. Adr. 
unter Y. 2. mit Angabe d. biltigſt. Miethe nimmt d. Intelllgenz⸗Comtotr an. e 
42. Sollte eine alte ehrliche Frau geneigt fein) gegen Koft und freie Woh⸗ 
nung bei 2 kleinen Kindern die Aufſicht zu übern, die melde ſich Breitgaſſe 1040, 
43. „Eine geübte Putzmacherin finder forttauernde Veſchäftigung Tobiasg 1569, 
44. Umſtände halber ſoll auf der Langenbrücke eine Bude mit fämtlichen Mia; 
ren Jemand überlaſſen werden, die Bude iſt gemietl er, die Waate aber käuflich 
zu übernehmen, Adreſſen erb'ttet man ſich unter E. S im Intelligenz⸗Comtoix, = 


It IB n. 4 11. 1911) 
45 Tanzunterricht. f 
Hiedurch beehre ich mich ganz ergebenft anzuzeigen, daß vom 1. Oktober ab 
der Unterricht für Kinder und Erwachſene, ſewohl in wie außer dem Hauſe von“ 
mir beginnt. Die hohen Gönner, die mir ihr Vertrauen ſchenken, erſuche ich ge⸗ 
fälligſt um Anmeldungen Vreikgaſſe 1196 (der Zwirngaſſe gegenübet) wo ich oda) 
lich, Morgens von 8 bis 10 Uhr zu ſprechen bin. A e ante irh. 
1 15 n 148 Ing 1 208 1200 22 31 Ai. cz 
46510 M arſch nach dem Lie de: wenn die Schwalben ꝛc. von Gellert, u. 
Zivoli-Galepp a 5 fg. find. in d. hieſig. Muſikalienh. u. b. F. Siegel, Holzmarkt 67. z. h. 
47 Es iſt auf dem Wege nach Jäſchlenthal eine kleine goldene Brofche ver⸗ 
leren gegangen, man bittet fie. gegen eine Velohnang, entweder Jepengaſſe 567. 
oder Langfuhr 41. b. abzugeben. Men ere e 
48. Gr. Hoſennäherg. 676. wird eine Mitbewohnerin geſucht. un Sn 
49. Eine gebildete Familie wünſcht einige Knaben in Perſion zu nehmen. Datz 
Nähere im Comtoir Hundegaſſe 348. 90412 8 er 1 0 11297 90 
ere e n Nr Seebad Broͤſen. 2 Medes Te. ‚00 
Heute Mittwoch, gr. Konzert v. Fr. Laade Anfang 4 Uhr, Entree 27 Sgt. 
51. Welte ordentliche Perſon die gut weiß nähen kann, findet bei einer Dame 
gegen Veköſtigung und Wohnung, ein, Unterkommen Pfefferſtart 13. 
52. Ein Wachtelhund hat A ‚gr. Bäckergaſſe 1753. eingefunden, und kann 
vom Eigenthümer gegen Erfiattung der Köſten in Empfang genommen werden. 
53. 4000 rtl. getheilt oder im Ganzen, find auf ländliche, unter hie ſi⸗ 
ger Gerſchisdarkeit belegene, Grundſtückt, zur Iten Stelle, ſofoit zu begeben durch 
e R. Krüger, Heil. Geiſtgaſſe No. 926. 


— 2280 — 


54. Für den Handwerkſtand von großer Wichtlgkeit! 
Die vom Verein der zünftigen Junungen bieſelbſt, in Vertretung von 41 Gewerken, 
an die Hohe Lie Kammer gerichtete Petition, in Vetreff der Abſchaffun der Mahl. 
und Schlachtſteuer und Einführung einer Einkommen- und Verſſge es fa wi 
Regulirung der Klaſſenſteuer, iſt abgedruckt und in der Buchdrucketel von Edwin. 
Groening, Langg. 400, Hofgeb, für 1 Sgr. zu haben. — Dieſe durch Beiſpiele 
erläuterte Schrift zeigt von tiefer Kenntniß der beſtehenden Verhältniſſe, in Bezu 
auf das gegenwärtig Anwendung findende Beſteurungs-Prinzip, mit Hinweis ai 
die, durch die Defraudation hervorgerufene, unausbleibliche Demoraliſation des Volkes. 
5970 in ordentliches Dienſtmädchen kann ſich melden Pfefferſtadt 192 
56. Hüte und 1 zu herabgeſetzten Preiſen empfiehlt H. Albrecht 1. Damm 
1115, auch iſt daſelbſt eine Stube, Küche und Keller z. vermiethen. ; 
57, Mehrſeitig erſucht ſowohl für Anfänger als ſolche die in, der engliſchen 
n ſchon Fortſchritte gemacht haben, zur Theilnahme am Unterticht derſelben 
aufzufordern, erlaſſe ich dieſe Einladung, nut der Anzeige, daß die Conpexſations. 
ſtunden wie gewöhnlich am 1. Oktober beginnen, werden. 2 
else 18 Der Profeſſor Le wis. 
58. Dr. Kniewel's Predigtb. .f. Irtlr. big} v., od. g Epiſtelprumzutauſchen 1. Dam. 1115. 
4 1200 V er m ite „ 9 nd Mur ane n, bin 
59. ae Geige 923. i. e. freundl. Vorſtube o, Deubein, Herm ei 
60. Neugarten 522, sind mehrere neu decorirte Wohnungen n. freiem Ein- 
tritt in den Garten zu vermiethen, Auskunft giebt Meyer, Jopengasse 737. 
61. Bootsmannsg. 1176, iſt eine ‚fr, St. u. d. Br. an einzelue Perſ. zu vm. 
62. Die Saaletage, best. aus 1 Saal und 3 aneinanderhängeuden, Hinter- 
zämihern, alles mit Wintervorsetzfenstern, Küche, Kammer Keller, Boden 
Ce. &, noch zum October zu vermiethen Frauengasse 617. 
66. Im neuen Hauſe Vrabank iſt ein Logis, 2te Etage, beſtehend aus 3 Zim⸗ 
mern nebſt Kabinet, Küche, Keller ꝛc. zum 1. Okt zu bez! Näh Brabauk 1766. 
64. In der Breitgaſſe iſt ein ſchoͤnes Logis von 2 Zimmern n. Kabinet, Ene, 
tree, Küche, Keller ꝛc. zum Oktober zu verm. Näh. Fiſchmarkt 1594., 1 Tr. h. 
65. Zwei nebeneinandeth. Zimmer u. d. Langenbr. ſ. zu om. Hl. Geiſtthor 902. 
66. Legenthor No. 310,12. find Stuben mit allen Vequemlichkeiten zu verm. 
67. Fleiſcherg. 124, iſt 975 7 dekorirt. Stub., Küche, B., 99420 
wenn verlangt wird, Ay 2 Pferden Stallung, iſt z. I. Okt. zu v. D. Naäh. 121. 
08, Hundega e 32 ſind 2 Wohnung, ef. aus 5— 6 heizbaren en. im 
Ganzen oder getbeilt, zu Michaſli zu verimethen, auch 1 Stall zu 4 ker a 4 
„Matten⸗ 


ſepſonen vom 


7 


69. Ein auch wenn es gewünſcht wird 2 Zimmer neben einander; 


buden 270. vis a vis der Brücke, m. a. o. Meubeln, an einzelne 

7 ea Fu fr Eck 8 fü 5 ung 1 30 4 £ Aub 

6% Nolzmarkt, Töpfergaſſen Ecke 60. find parterre 2 Stuben nebſt Kabinette, 

or ed. gewünſcht wird auch, Küche) mit auch, ohne Mel 0 vermiethen. 
eilage. 


ae 
1 OO 
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Beilage, zum Danziger Intelligenz Blatt 


No. 219. Mittwoch, den 19. September 1849. 


E 


1 Tu ift BRRGENTE ! 1 W j 

71 Das im besten Zustande befindliche Haus Frauengasse 878;, enthalt, 
5 Zimmer, 2 Küchen Ke, ist zu vermietben, Näheres ‚Hundegasse NO. un 
72, Die Unterräume der Speicher „Rothe Kreuz“, und. „Eichbaum“ sind 
zu vermiethen. Nüheres Hundegasse No, 270, ie PRESENT 

73. Schmiedegaſſe 287, find im 2. Stock 3—4 decorirte Zimmer n. Kammer, 
Küche ꝛc. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 28 14 HU in 
Da <iuben Alkoven mit Zubeh. . an zub,. Bewohn, zu v. Langgaſſerthor 45. 
5. Das Material-⸗Geſchaͤfts⸗Lo al Sgker⸗ n. Neun⸗ 
augengaſſen Ecke iſt zu verm. und ſofort zu bez. D. Näh. Hundeg. 244., 1 T. h. 
76. Das von dem Zimmermeiſter Herrn Richau bewohnte Lokal in d. Hauſe 
Steindamm 368. iſt v. Michaeli d. J. ab! zu v. Das Näh. 4. Rechtſt. Gr. 2087. 
77. Drehergaſſe Ro, 1355. find 2 neu dekorirte Stuben, Nebenkabinet, Küche 
und Boden an auhige Bewogner zu permiethen. Näheres dafelbit 


78, Pfefferſtadt No. 192, it die, Saalık tage, beſtehend aus J Simmern, Kam: 


mern, Kuche, Keller u Holzgelaß, zu Michaeli d. J. zu verm. Näheres daſelbſt. 
W ung a iſt ee 15 Kamm,, Küche, dene, Bed. w. gen we 
60. Hl. Geiſtg 983. iſt d Hange:Etoge, P 56.8 Stub. Küche Kell, Apart, zu om. 
81. Herrſchaftliche Wohnungen m. u. o. Meub. 1 Unterw. heil. Geiſtg. 1009, 3. v. 
82 Tobiasg. 1861. iſt eine Wohnung zum Oktober zu vermiethen. 

83. al 5 i. d. 1 Etage b., a. 4 Stub., Kamm., Küch,, Kell., z. verm. 
84 Mehr. Zimm. n. Küche, Bod. ꝛc. ſ. z verm. D. Nähere Altſt Graben 1287. 
65. Jopeng. 729. . 1 Saal -E. b. a. 4—5 Zimm. z. Michael z. b. N. d. 1 T. h. 
86. Fraueng. 834. iſt d. Uutergelegenheit Umſtände halber billig zu vermiethen. 
87. Mehrere herrſchaftliche Wohnungen f, z. verm Näh. Fleiſchergaſſe 62. 
88. Für 6 Rtlr. 1 neu decormte Stube u. Nebenk. gr. Hoſennähergaſſe 679. 
69. Anfangs Fleiſcherg. 153. ft eine Stube n. v. mit Meubeln zu vermiethen. 
90. Langgaxten 252. iſt eine freundliche meubl. Stube z. vermiethen. f 
91, Vorſi⸗ Grgb. 175, ſind 2 einzelne Stuben m. a. o. Meubeln z. verm. 
92. Heil. Geiltg. 934. i. eine Parterewoh. n. Kab. u. Küche z. vermiethen. 
93. Ein Logis mit auch ohne Meubeln iſt Kaſſubſchenm. 880, zu vermiethen. 
94. Plautzengaſſe 383. i. e. freundl. Zimm. a. e. foliden Mann z. bermiethen. 
e e e e eee ien 075 Aman fi 
95. Dienſtag, den 25. September d. J., ſollen in der Burgſtraße, im Giund⸗ 
ſtücke Ro. 4813, aus dem Nachlaſſe der Schmiedemeiſter⸗Wittwe chütz: 


niede J acht 
Tage geh. Stubenuhr im mahagon! Kaſten, Schreib: und Kleiderſekretaire, Tiſche 


1 — 


Stühle, Bettgeſtelle, Betten, Mäfche, Pelze, Frauenkleider, Porzellan, Fayence, 
Glas, Irdenzeug, Wirthſchaſis und Küchengeröthe aller Art, auf gerichtliche Ver⸗ 
fügung öffentlich verſteigert werten. J. T. Engelhard, Auktionator. 
96. Donnerſtag, d. 27. September c., ſollen in der zweiten Etage des Hauſes 
Langgaſſe 526, auf freiwilliges Verlangen, öffentlich verſteigert werden: 
1 kleine goldene Damenuhr, 1 mahagoni Sopha mit Pferdehaar-Polſterung 
u. Bezug, dazu gehör. Polſter- u. Armlehnſtühle, mah. und birk. Sopha- und 
Waſchtiſch, Eckſchrank, Bettgeſtelle und Kommoden, Pfeilerſpiegel, 1 engl. Fußtep⸗ 
pich 14— 12, 1 dite Tiſchdecke, Gardienen, darunter 4 dat) engl. poncegu und 
graue Moiree-Gardienen, Porzellan, Glas, Fayance, darunter ein grünes engl. Deſ⸗ 
ſertſervice, 1 großes mah. Theebꝛett mit Geſtell (waiter) engl. plattirte Leuchtet, 
u. Plattmenage, viele Küchengeräthe, 1 gr. kupferner Waſchkeſſel, ein vorzüglich. 
eiſerner Bratofen, ꝛc. IJ. T. Engelhard, Auctionator. 
97. Heute Mittwoch, d. 19. September 1849, Vormittags 10 Uhr, werden die un⸗ 
terzeichneten Makler im Königlichen See-Packhofe, an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung unverſteuert verkaufen: E HS 
81 Ballen fein ordin. Braſil.⸗Kaffee, 
70 „ fein mittel do. do. en 
1 50 » Sumatra⸗Kaffee, ganz rein von Geſchmack. 
a dein gde, arg 1017 n Grundtmann und Richter. 
963. Auktion mit Blumenzwiebeln. 
Heute Miktwoch, den 19 September 1849, Nachmittags 3 Uhr, werden die unfer- 
zeichneten Maͤkler in dem Haufe Jopengaſſe 596. an den Meiſtbictenden gegen ſofor⸗ 
tige baare Bezahlung verkaufen: 
t 1 Kiſte Blumenzwiebeln, eingeſandt von dem hier wohlbekannten Blu⸗ 
A miſten Krelage. 5 
welche fo eben mit Capt. Karſt, im Schiffe »Lambertas angekommen iſt. Von der 
Güte dieſer Blumenzwiebeln iſt ſeit fo manchem Jahre ein jeder Kaͤufer überzeugt 
worden, daher wir uns weiterer Anpreifungen enthalten. N 
* Grundmann und Richter. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 1 

Mobilia oder bewegliche Sachen. a 
99. Sämmtliche Meubeln ꝛc., welche der Herr Hauptmann v. Schmidt hier 
zurückgelaſſen, ſollen bis zum 23. d. M. aus freier Hand verkauft werden. Die⸗ 
ſelben ſind täglich Vormitt. von 10 bis 12 Uu. Hundeg. 286. in Augenſch. zu nehm. 
100. Durch ſämmtliche bereits eingegangenen Sendungen engliſcher U. 


berliner Strickwolle u mein Lager vollstandig ſortirt, und kann dieſelbe 
der ſchönen Qualität & Farben wegen, zu ſoliden Preiſen, en gros und en detail 
aufs beſte empfehlen G. B. Rung, Langebrücke neben dem grünen Thor. 
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Von der Königl. Seehandlung zu Berlin 
J empfing eine ſehr bedeutende Sendung von 
5 Ercas⸗Leinen, Gedecken mit 6 und 12 Ser⸗ 
viekten, weißen und bunt bedruckten Taſchen⸗ 
J tuͤche n, von den niedrigſten bis zu den hoch- 
Iſten Nummern, welche ich zu feſten Fabrik- 
5 Preiſen, nach gedruckten Preis⸗Courants, er⸗ 
Flaſſen kann. 


— 


a 


=> 


J Das Fabrikat iſt aus der Königl. Erde 
Lmannsdorfer Fabrik, rein Leinen, ohne irgend A 
eine Beimiſchun g | 7 
. Der Verkauf findet nur in ganzen Stuͤcken a 
ſtatt und bewiklige ich an Wiederverkaͤufer ei⸗ 8 
nen angemeſſenen Rabatt. 8 
5 ndl J. Lowenſtein jr., Glockenthor. 4 
N Gleichzeitig empfehle ich zur geneigten g 
Y Beachtung mein bedeutendes en- gros Lager in!“ 


Yu, „und ½ br. preußtſchen Haus⸗Leinen, ſo 
wie Handtücherzeugen von der geringſten bis A. 
Y zur feinſten Qualitat zu feſten billigen Preiſen! 2 
S De S ee ee eee 
02% Auf den Rieſelwieſen am Schwarzwaſſer ſtehen ca, 400 fette Meafe 
um Verkauf. Das Nähere beim Kaufmann Hertu Eilers in Czersk, Kt. nitz. 
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MER Kraͤuter⸗Pomade, SD 
e deren Erfol wird garantiıt,) 8 
„che von uus nat nden und vielf. (tig geprüft wurde. „Die ſelbe dient als 
8 92 9 bei up] deren Haare ſtark ausgehen, ſo daß binnen 3 Wochen 
dar ganz fe eſt ſitzt und nicht mehr ausfällt? ſie verbeſſert und vermehrt den 
zum Wachsthum der Haare nöthigen Nahrungsſaft, verhütet das Austrocknen des 
Haarbodens und bewirkt den Wachsthum dermaaßen, daß auf kahlen Stellen des 
Kopfes binnen 6, ee ſpäteſtens 1 Jahr, das ſchönſte, Fräftigite, Haar zu ſe⸗ 
ben U Die Fobuk ſteht für den Erfolg innerhalb der oben bemerkten Zeit 17 
erſtattet bei ausbleibender Wirkung den Bettag zurück. Der Preis iſt pro 2 
3 rtl. halbe If 4 A rtl. Die Niederlage für Danzig befindet ſich bei e 


1 W. F. Burau, Langgaſſe 1404. 


\ Halten Rothe u. Co, in Cöln /R. f 
1655 Moderne Mantel⸗Stoffe reiner Wolle, ſo wie 
die. neueſten Modelle von Dumen⸗Mantel erhielt 

E. ische. 


103. Die feir . ide u, rohe Kreide erhält en gros und en del 
ca jr den billig Peeifen feiner = rik J. teindaum 71. J L. Baumann. 
Ein fe e Vorderverdeck, 1 Arbeits⸗ und 4 zweirädriger 


e ſtehen 1. Stein amm 371. nebſt Pfrdegeſchür zu verkaufen. 


91 75 metall. Ihete u Sahntd oͤpfe, Kaffeekannen, 
2 Theebtetter, Brodkö Haͤngelampen, Laupenglocken, billige Bier⸗, Punſch⸗ 
und dete und empfiehlt ae Rei Kanggait No, 402 
uch werden lack. Naa aus verk. N FEN 
ar füm 


Ananas⸗ omade ih "Liege In ä 20 Nen Feinstes Har, 


Verſchönerüng, haltung und er ig des Wachsthums der Haare bei 
l * E. Singen Brodbänkengaſſe 697. 9 


ch ampagner von Ve; t Ponsardin und andern der bei) 
41 m N ** Band W 1 Weinhandlng 900 Fir A N 
m DAR, a 
109 2 Fehn Sıörd ſiud er damm. 1 zu, verkaufen. 1 
110 cweineſchmalz in u., Blasen 
von Aigen eine d kälität 105 si in der ee und Pen ch, 0 
det 1 an ei F sog u. Hi zu hoben. Geld 7 | Y 
in eilerner-, euerleſter G el ——. aus Rn 
von Sommermeyer,&.&o..in ‚Magdeburg. „steht uw PR und zung‘ 
25 bei Carl II. Zimmermann, Fischmarkt. 4 tun 
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12. eee Königsberger, Tiegenhdfer, St. 
Albrechter am Bairiſch Bier iſt p. Flaſche 1 Sgr. zu haben Pfef⸗ 
feu Boten Line En | 1 
118. Vorzüglich ſchoͤner Reis in mehreren Sorten, Reiswehl, 
Reisgries, bolländiſche und ialaͤndiſche Graupen, Kartoffelmehl und Wienergries 
zum billigſten Preife bei F. A. Durand, Langgaſſe 514. Ecke der Beutlergaſſe. ö 
714. en Verdeckwagen, geräumig, folide und -modern gebaut, ſteht zum 


Verkauf IM Hotel de Berlin, . | 
115 E. Verved.Drofchke, im beſt. Zuftande, iſt Sandgrube 464. bill. z. verk. 
116 . Geiſtg. 756 f. Schulbücher f. b. höh. Klaſſ. d. Gymnaſiums bill. zu verk. 
11. Die sich im Nachlass des verstorbenen Herrn C. A. F. Jantzen be- 
findenden Waaren-Vorräthe aller Art werden im Geschäftslokal Gerbergasse 


63. billigst verkauft. P. J, Aycke. 
1 Danzig, den 17. September 1849. ' Se e Wendt. Air 
ar Inmmobilia oder unbewegliche Sachen. 
118. tothwendiger Verkauf. 


„Das den Benjamin Schiefelbeinſchen Eheleuten zugehörige, zu Vorgfeld Pag. 
48, B. des Erbbuchs belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 98 Rtl. 2 Sgr. 4 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur einzufes 
henden axe / fol, Birk 1 nu u 1 7 Ani 11 i 

am 29. Dezember e, Vormittags 10 Uhr, 
an Den Ace Kan All ſubhaſtirt werden. 8 


— 1494 1? DH „A 
Alle unbekannten Reolprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpateſtens in zieſem Termine zu melden: ar 
Danzig, den, 26. Auguſt⸗ 1849. 1716 1 1 0. 
„ Rönigliches Stabi und Kreisgericht. 02 
ap 71 n I. Abtheilung f . 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
In mobilia oder undewepache, Sachen. dan n 

/ NOEHmEHh iger Abel. 1724 1220 Warlaiinh And 
Das dem hofbeſitzer Julſus Weith gehörige, im Adeligen Dorfe Groß. 
Schtatan auß Nö. 11 belegene bäuerliche Grundstück, abgeſchüt auf 715 ki. 
11 fgr. 8 pf zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Bureau III. ein zufehkuden“ 


Taxe, ſoll ER: Nag 

i 13 am 13. November er. ER da 2 
an brde 1 15 Gerichtsſteue ſubhaſtitt werden. TE ee 
Reſſſgdt, den zten Auguſf 15959. n 
önſgliches Kreis Gericht. 0 be nan ini 


9 
Dich Im 
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IS RE l, eta tion. | 5 11 
120, Die Erben der am 28. Jaunar 13 10 za St Albrecht bei Danzig, 104 
Jahre alt, verſtorbenen iht Amalie Walter — einer unehelichen, Toch r der 
im Auguſt 1845 zu Danzig verſtorbenen unverehelichten Marie. Walter au Lip⸗ 
puſch, hieſigen Gerichtsbezirks — deten Nachlaß in 105 rtl. 24 fg, 4 pf. be⸗ 
ſteht, ſind unbekannt, und werden hiermit auf den Antrag des Cutators aufge⸗ 
fordert, im Termin den 18. December cr. Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle ſich zu melden, und ihre Erbanfprüche anzugeben und Fate den en 
widrigenfalls der Nachlaß als herrenloſes Gut erklärt, und dem Königl. Fiskus 
ausgeantwortet werden witd. Wines E ati 
Zugleich werden folgende verſchollene Perſp nen: ar- Marz .d öl 
. Earl, Srie,ci, „Göbrmann, gewöhnlich, Starke genannt, unehelicher Sohn 
der Auna Louſſe Göhrmann, geboren, zu Zoſſen am 9, September 1791, 


Be der an, Herbſte 1806 als, Feldjäger in Graudenz geſtanden, und bei der Be⸗ 
lagerung von Danzig geblieben fein ſoll, deſſen Theilnahme am Kriege ſich 
aber nicht hat nachweiſen laſſen und für den Lö rtl. 14 gr. Erbtheil im 
hieſigen epoſitorio befindlich, 
2. Johann Heintit 


rich Ferdinand Hochleutner, geb. am 20. Januar 1799 3 
Btonia im Königreich Polen, ein Sohn des hieſelbſt verſtorbenen Aceiſeauf— 
ſehers Hochteutnet, der, nachdem et ſeinet lla pficht im 1) veibhuſaren⸗ 
Regimente genugt, im Jahre 1821 oder Ice? in ter Abſicht nach Polen 
gegangen, ſich im kuſſiſchen Heere anwerben zu laſſen und den Türkenktieg 
mitzumachen und für den in unſerm Depofitorio 19 rtl. 25 fgr. 7 pf 
Erbtheil vorhanden. RP . ern” 
3. Regina Berent, Tochter des zu Lippuſch verſtorbenen Organiſten Simon 
u Berent, geb. den 29. September 1786, welche ſich anzeiglich an einen Mann, 
deſſen Namen und Wohnort nicht bekannt, vetheitathet, und im fran zo ſiſchen 
Kriege, vor mehr als 30 Jahren zum letzten Male, zur Erhebung ihres va⸗ 
terlichen Erbtheils nach Kippufch gekommen, dann nichts mehr von ſich 
hat hören laſſen, und für die ein väterlich Erbtheil von 2 rtl. 17 fgr. 3 pf. 
ermittelt n 4d HEIL 
ſowie deren unbekannte Erben aufgefordert, ſich, vor oder, in, dem gedachten Ter- 
mine ſchriftlich oder perſoͤnlich Zu melden, une Faſelbſt weitere Anweiſung zu er⸗ 
walten, wibrigenfalis, die genannten. Pirſenen für todt erklart, und Meets 
mögen Yen bekannten Iegitimisten Eiben, keſp. dem Königl. Fiscus, zuge ſprochen. 
w d HM d. 3 ii! 75 u nge ese 737 loi; 14 8 87 11 
e Verent, den 5. Februar 1840. a cl 10 195 
Königl. 1 „Stadtgericht. 
121. Nachdem über den Nachlaß des hleſelbſt am 17. November pr. verſtorbe⸗ 
nen Gaſtwirths Erdmann Stobbe auf Gen la, der Chen, At erb aftliche 
Liquidations-Prozeß per dee. um Bode ee iſt ein Termin au 
den 3. Oktober 18 „Morgens 9 Uhr, 


\ 


g a 
hieſelbſt vor dem Unterzeichneten zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche 
ſämmtlicher Citeditoren angeſetzt, zu welchem dieſelben hierdurch perſönlich oder 
durch geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen vorgeladen werden, unter 
der Verwarnung, daß die Ausbleiben den aller ihrer Vorrechte für verluſtig etklärt 
und mit ihren Forderungen nut an dasjenige gewieſen werden ſellen, was nach 
eee der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 

te. en Auswärtigen wird der Rechtsanwalt Schütz hieſelbſt zum Bevoll— 
mächtigten vorgeſchlagen. hn f i . 
— Tiüͤegenboff, den 9. Juni 1849. sh 
? Der Bezirks- Richter, 
= Land⸗ und Stadtgerichts-Director 
Wiebe. 
Sonntag, den 9 September 184), N 
find in nachbenannten Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der 7 Herr Eduard Bachmann mit Igfr. Charlotte Emilie 
elchert. 


Der Handſchuhfabrikant Herr Heinrich Auguſt Hornmann mit Igfr. Emma 
Juliane Malvine Voigt. 5 f b | ; 

Koͤnigl. Kapelle. Der Arbeiter Carl Fer ent mit ſeiner Jungfer Braut. Au: 
guſte Antonie Hintz. 12 2 

St. Katharinen. Der Geſchaftsfahrer Herr Johann Michael, Gottfried Kleophas mit Igfr. 
Mathilde Amalſe Kgefann 8 

Der Schubmachergeſell Johann Carl Muller mit f. v. Braut Charlotte 

* de 4 1 5 er 1 1 25 9 15 14 

Der Kalkant bei der Marien Kirche, Johann Friedrich Wilhelm Eymert 
* mit Igfr. Suſanna Maria Marx. j 2 5 1 1 1 
Der Brauergehilfe Wilhelm Guſtav Kind, mit Igfr. Marie Juliane 


Rampe | 
Der Bürger und Klempnermeiſter Herr Carl Hemrich Tomkowski, mit 


‚ 


x 


Fran ‚Ymalie Hoffmann, geb. Weiß. a 2011. 
Der Arbeitsmann Carl Herrmann Rottkewicz mit Igfr. Auguſte Antonie 
* 


ing. * 
Der Arbeitsmann Daniel Ferdinand Schlüter mit ſ. v. Braut Caroline 
Henriette Adler. J at 771071 
Der Apotheker erſter Klaſſe, Herr Franz Otto Kaͤhler, mit Igfr. Doron 
thea Franziska Emma Uthemann. 4 er 
St. Trinitatis. Der Barbier Julius Otto Dick mit Igfr. Emilie Roſalie Jerkuſchem g. 
St. Petri u. Pauli, Der Geſchaftsführer Herr Johann Michael Gottfried Kleophas mit Jof. 
/ Mathilde Amalie Loſekann. 
Der Feldmeſſer Herr Johann Friedr. Eduard Bachmann mit Igfr. Char; 
a lotte Emilie Melchert: - : \ 4 
St. Barbara. Der Arbeiter Carl Georg David Bujack mit Eleonore Dombrowski. 
Der Arbeiter Johann Jakob Seel mit Hanna Renate Bruhnzen. 
Der Aach“ . Schmit Herr Carl Wilhelm Schwarm mit Igfr. Juliane 
= arnuth. N 
i lfahrtkirche an Neufahrwaſſer. Daniel Friedrich Zweifel, Arbeitsmann, mit C arlotte 
Himmelf b. a, — Friederike Schroͤder. 1 0 a 4 * barl = 


j 
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sehingime‘ Getreidemarkt zu Danzig, 
1210 1 vom 14 bis inel. 17. September 1849. 
I. Aus d. Waſfer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 7255 Laſten Getreide, überhaupt 


zu Kauf geſtellt worden, davon 5144 Laſt en, und 663 
Laſt geſpeichert. 


bfi 


— — . ————— . 

Weitzen. | Roggen. Gerſte Hafen xbfen: Fein] Rüb⸗ 

— BER ul 6 nn jaaer Tide, 
1) Verkauft, Laſt. 8 9 2 15 — 3 iz 2 
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Mine N e Geld Lgu rs. 
Danzig, den 17. September 1549. 8 
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